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Erläuterungen zur Rechnungslegung öffentlicher Haushalte 
 
Die Rechnungslegung der Baselbieter Einwohnergemeinden orientiert sich am 'Harmonisierten Rech-
nungsmodell 2 (HRM2)' der Schweizerischen Finanzdirektorenkonferenz (§ 165 Abs. 2 des Gemeinde-
gesetzes). Nachstehend erfolgen einige Erklärungen zur Rechnungslegung öffentlicher Haushalte, wel-
che dem besseren Verständnis der Gemeinderechnungslegung dienen sollen. 

Erfolgsrechnung 
Die Erfolgsrechnung entspricht im Wesentlichen der Erfolgsrechnung aus der Privatwirtschaft. Sie ent-
hält den laufenden Aufwand und Ertrag eines Kalenderjahres. Die Differenz zwischen Aufwand und 
Ertrag entspricht dem Saldo (Aufwandüberschuss = Verlust; Ertragsüberschuss = Gewinn). Bei der 
Budgetierung bildet die Entwicklung des Saldos eines der bedeutenden Elemente für die Festlegung 
des Steuerfusses. 

Investitionsrechnung 
Der wesentlichste Unterschied zur Rechnungslegung eines Privatunternehmens ist die zusätzlich ge-
führte Investitionsrechnung. Die Investitionsrechnung umfasst die Ausgaben und Einnahmen für Sach-
werte, die der öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen und mehrjährig genutzt werden können (Verwal-
tungsvermögen). Ausgaben erfolgen für den Erwerb, die Erstellung oder die Sanierung von Verwal-
tungsvermögen. Einnahmen resultieren aus der Veräusserung von Verwaltungsvermögen, Überträgen 
vom Verwaltungs- ins Finanzvermögen oder aus Beiträgen Dritter (z. B. Anwenderbeiträge). Die Netto-
investitionen sind als Verwaltungsvermögen zu aktivieren. Sie unterliegen anschliessend der Abschrei-
bungspflicht. 

Bilanz 
Die Bilanz zeigt die Vermögens- und Schuldenstruktur der Gemeinde zu Jahresbeginn und zum Jah-
resende. Sie umfasst die Aktiven (Finanz- und Verwaltungsvermögen) und Passiven (Fremd- und Ei-
genkapital). 

Abschreibungen 
Mittels Abschreibungen wird der Entwertung getätigter Investitionen Rechnung getragen, und es wird 
eine angemessene Selbstfinanzierung (Cash Flow) der Gemeinde sichergestellt. Jede Anlage des Ver-
waltungsvermögens wird einer bestimmten Anlagekategorie zugeteilt und über die festgelegte (katego-
risierte) Nutzungsdauer hinweg linear abgeschrieben (planmässige Abschreibungen). Stellt man fest, 
dass eine Anlage weniger lang als ihre kategorisierte Nutzungsdauer genutzt werden kann, muss die 
Nutzungsdauer verkürzt werden und es sind zusätzlich zu den planmässigen, ausserplanmässige Ab-
schreibungen zu tätigen. Diese ausserplanmässigen Abschreibungen stellen sicher, dass die Anlage 
bei Erreichen der (verkürzten) Nutzungsdauer auf Null abgeschrieben ist. Für Investitionen, welche vor 
Inkrafttreten von HRM2, d.h. vor dem 1. Januar 2014 getätigt wurden, gelten gemäss der Übergangsre-
gelung so genannte fix-degressive Abschreibungssätze. 

Allgemeiner Haushalt 
Dieser umfasst alle über allgemeine Steuern (und nicht-zweckgebundene Gebühren) zu deckenden 
Aufgabenbereiche des Gemeinwesens. Die Summe dieser Aufwands- und Ertragsposten in der Erfolgs-
rechnung machen das Jahresergebnis aus, welches bei einem positiven Saldo das Eigenkapital der 
Gemeinde erhöht bzw. bei einem negativen Saldo vermindert. 

Spezialfinanzierungen 
Die Spezialfinanzierungen sind diejenigen Bereiche im Aufgabenspektrum der Gemeinde, welche ver-
ursachergerecht durch separate Gebühren finanziert werden müssen (nicht durch Steuern). Von Geset-
zes wegen sind als Spezialfinanzierung die Wasserversorgung (Funktion 7101), die Abwasserbeseiti-
gung (7201) sowie die Abfallbeseitigung (7301) zu führen. Weitere Spezialfinanzierungen kann die Ge-
meinde selber auf der Grundlage eines Reglements bestimmen (z.B. Antennenanlage). Verwaltungsin-
terne Leistungen sind als interne Verrechnungen auszuweisen, wenn sie für oder durch Spezialfinanzie-
rungen erfolgen. Um die Querfinanzierung dieser Bereiche durch allgemeine Steuermittel zu verhindern, 
werden die entsprechenden Funktionen im Rahmen des Rechnungsabschlusses 'neutralisiert' und ihr 
Saldo mit dem Kapitalkonto der jeweiligen Spezialfinanzierung verrechnet. Aufwand und Ertrag der 
Spezialfinanzierung sind damit gleich hoch, die Funktionen der Spezialfinanzierungen sind saldoneutral. 
Das Gesamtergebnis der Rechnung ist deshalb gleich dem Ergebnis des allgemeinen Haushalts.  
 
Gemäss § 37 der Gemeinderechnungsverordnung sind die Erfolgsrechnung und die Investitionsrech-
nung hinsichtlich wesentlicher Veränderungen gegenüber dem Budget zu erläutern. Jede Gemeinde 
definiert für sich den Begriff 'wesentlich'. Diese Definition sollte im Sinne der Stetigkeit möglichst unver-
ändert belassen werden. Sinnvoll ist die Definition einer Regelung mit kumulativ zu erfüllenden Krite-
rien. Der Gemeinderat hat festgelegt, dass Abweichungen um mehr als 10 % und mindestens  
CHF 5'000.00 erläutert werden. 
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Erläuterungen zum Rechnungsergebnis 
 

Im Sinne von § 50 Abs. 1 der Gemeinderechnungsverordnung erläutert der Gemeinderat nachfolgend 
das Rechnungsergebnis der Jahresrechnung 2025. 

 

Erfolgsrechnung 

Die Erfolgsrechnung 2025 schliesst mit einem Gewinn von CHF 5‘863.13 (Ertragsüberschuss) ab. Im 

Budget wurde mit einem Verlust von CHF 196‘235 (Aufwandüberschuss) gerechnet. Das Ergebnis fällt 

somit um CHF 202‘098.13 besser aus. Die wesentlichen Ursachen dafür sind die tieferen 

Nettoaufwendungen von rund CHF 59‘000.00 im Bereich Gesundheit und im Bereich Soziale Sicherheit 

von rund CHF 142‘000. Mit Ausnahme des Bereichs Bildung fiel auch in allen anderen Bereichen der 

Nettoaufwand tiefer aus. Im Bereich Finanzen und Steuern sorgte die Verschiebung der Gemeinde 

Hersberg zu den Gebergemeinden des horizontalen Finanzausgleichs für wesentliche negative 

Auswirkungen. Diese konnten jedoch mit höheren Steuererträgen aus Vorjahren und Buchgewinnen 

von Liegenschaften des Finanzvermögens kompensiert werden. Alle Budgetabweichungen von 

mindestes CHF 5'000.00 und 10% werden nachfolgend detailliert erläutert. 

Die Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung schliesst mit einem Verlust von CHF 53‘965.30 ab, 

welcher unter dem budgetierten Mehraufwand von CHF 61‘250.00 liegt. 

Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung weist im Jahr 2025 Nettoinvestitionen von CHF 358‘835.40 aus. Die 

Investitionen erfolgten für den Neubau der Sauberwasserleitung Dorfstrasse der Spezialfinanzierung 

Abwasserbeseitigung, die Anschaffung eines Salzstreuers und die Brunnensanierung. 

Bilanz 

Die flüssigen Mittel wurden im Rechnungsjahr 2025 um rund CHF 759‘000.00 abgebaut und betragen 

Ende Jahr CHF 893‘878.34. Das Verwaltungsvermögen stieg um rund CHF 350‘000.00. Die laufenden 

Verbindlichkeiten (Kreditoren) konnten gegenüber dem Vorjahr um rund CHF 64‘000.00 reduziert 

werden. Mittel- und langfristige Darlehen bestehen nicht. Das Eigenkapital des steuerfinanzierten 

Haushalts beträgt neu CHF 1‘235‘959.70 und dasjenige der Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung 

CHF 1‘692‘376.08. 

Die Nettovermögen des steuerfinanzierten Haushalts betragen per Ende 2025 CHF 819‘364.75 und bei 

der Abwasserbeseitigung CHF 1‘216‘200.08. 
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Erläuterungen zu Abweichungen der Jahresrechnung zum Budget 
Ergänzend zu den allgemeinen Erläuterungen werden nachfolgend die wesentlichen Abweichungen der 
Jahresrechnung zum Budget gemäss § 164 Abs. 3 des Gemeindegesetzes erläutert (+/- 10% und +/- 
CHF 5’000.00 gemäss Gemeinderatsbeschluss). Kredite, für welche das Budget die Rechtsgrundlage 
ist, jedoch eine ungenügende Höhe aufweist, gelten gemäss § 162 Abs. 4 des Gemeindegesetzes mit 
der Genehmigung der Jahresrechnung als beschlossen. 

00 ALLGEMEINE VERWALTUNG 

   Differenz zu Budget % 

0110.3300 – Planmässige Abschreibungen Sachanlagen 
Die Abschreibung betrifft das Projekt Gemeindezusammenschluss. 6‘723.60 kein 

Budget 

01 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 

   Differenz zu Budget % 

1500.3632 – Beiträge an Gemeinden und Zweckverbände 
Die Beiträge an die Stützpunkt- und Regionalfeuerwehr Liestal sind um CHF 
5‘866.90 tiefer als budgetiert. Es handelt sich um gebundene Ausgaben, über 
welche die Gemeinde nicht entscheiden kann.  
 

-5‘866.90 -10 

04 Gesundheit 

   Differenz zu Budget % 

4120.3614 – Entschädigungen an öffentliche Unternehmungen 
Die Beiträge an die Pflegekosten sind einerseits abhängig von der finanziellen 
Situation und andererseits von der Anzahl der Bewohnenden. Aufgrund von 
Todesfällen fielen die Kosten wesentlich tiefer als budgetiert aus. Der 
Aufwand liegt auch unter der Vorjahresrechnung. 
 

-36‘906.50 -49 

4210.4490 – Aufwertungen VV 
Das Stiftungskapital Alters- und Pflegeheim Frenkenbündten, Liestal wurde 
zum Nominalwert in die Bilanz aufgenommen. 
 

-19‘000.00 kein 
Budget 

05 Soziale Sicherheit 

   Differenz zu Budget % 

5720.3637 – Beiträge an private Haushalte 
Die Anzahl und die Form der Unterstützung von Sozialhilfefällen kann im 
Voraus nur geschätzt werden. Es mussten weniger Personen unterstützt 
werden. 
 

-69‘927.15 -78 

5720.4260 – Rückerstattungen Dritter 
Die Rückerstattungen von Sozialhilfeleistungen können stark schwanken und 
sind abhängig von der Art der Unterstützung (z.B. Bevorschussungen). 
 
 
 
 
 
 

-14‘511.35 -181 
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5722.3637 – Beiträge für VA7+ etc.   

Gemäss Finanzhandbuch der Baselbieter Gemeinden sind die Kosten im 
Asylbereich abhängig vom Aufenthaltsstatus der Personen zu verbuchen. In 
Hersberg weisen wenige Personen den Status vorläufig Aufgenommene mit 
einer Aufenthaltsdauer von mehr als sieben Jahren auf. Diese sind gemäss 
Sozialhilfegesetz durch die Gemeinde zu unterstützen und in die Funktion 
5722 zu verbuchen. 
 

-37‘049.00 -71 

5730.3637 – Beiträge an private Haushalte 
Aufgrund der höheren Anzahl an zugewiesenen Asylsuchenden stiegen die 
Kosten. Gegenüber Vorjahr sind die Aufwände um CHF 26‘450.07 tiefer. 
 

19‘623.15 20 

5730.4260 – Rückerstattungen Dritter 
Es handelt sich primär um Rückerstattungen von Krankenkassen sowie um 
Beiträge von Prämienverbilligungen, welche im Jahr 2025 differenziert ausge-
wiesen sind. 
 

-12‘770.90 kein 
Budget 

5730.4611 – Entschädigungen vom Kanton   

Die Beiträge vom Kanton sind abhängig von der Anzahl der Personen und 
deren Aufenthaltsdauer. Die Erträge wurden im Konto 5730.4631 budgetiert. 
 

95‘730.80 kein 
Budget 

5730.4631 – Asylwesen – Beiträge vom Kanton 
Siehe Erläuterung zu Konto 5730.4611. 
 

-85‘000.00 -100 

5790.3132 – Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten 

Auf diesem Konto werden die Entschädigungen an die externe Firma und ab 
Herbst an die Stadtverwaltung Liestal für die Betreuung und Administration 
des Asylbereichs verbucht. Die Kosten sind abhängig von der Anzahl der 
betreuten Personen. 
 

-20‘570.15 -40 

06 Verkehr 

   Differenz zu Budget % 

6150.3612 – Entschädigung an Gemeinden und Zweckverbände 
Die Gemeinde Hersberg hat weniger Dienstleistungen des Werkhofes Arisdorf 
in Anspruch genommen. 
 

-5‘391.10 -18 

07 Umweltschutz und Raumordnung 

   Differenz zu Budget % 

7201.3131 – Planungen und Projektierungen Dritter 
Die Nachführung der Werkinformationen der Kanalisation in den Katastern 
durch das beauftragte Ingenieurbüro war aufwendiger. 
 

5‘457.45 109 

7201.3132 – Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexperten   

Die Prüfung von Kanalisationsanschlussgesuchen verursachte weniger 
Aufwand. 
 
 
 

-13‘618.88 -76 
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7201.4510 – Entnahmen aus Spezialfinanzierungen  
Der Aufwandüberschuss von CHF 53‘695.30 der Spezialfinanzierung 
Abwasser fiel gegenüber dem Budget tiefer aus. 
 

7‘554.70 12 

08 Volkswirtschaft 

   Differenz zu Budget % 

8200.3612 – Entschädigungen an Gemeinden und Zweckverbände 
Die Beiträge 2025 für die Waldbewirtschaftung von der Bürgergemeinde 
Arisdorf waren tiefer als budgetiert. Es wurden weniger Holzschläge gemacht. 
 

-14‘240.20 -45 

09 Finanzen und Steuern 

   Differenz zu Budget % 

9100.4001 – Vermögenssteuer nat. Personen 
Die provisorischen Steuererträge liegen tiefer als budgetiert. Diese wurden 
aufgrund von aktuellen Steuerprognosen (provisorische Rechnungen 2025 
zu-/abzüglich Steuerabgrenzungen) zwar geringfügig positiv abgegrenzt, 
erreichen jedoch den Budgetbetrag nicht. 
 

31‘611.15 25 

9101.3183 – Tatsächliche Forderungsverluste Steuerguthaben nat. Pers. 
Im Jahr 2025 mussten überdurchschnittlich viele Steuerforderungen aufgrund 
von Verlustscheinen oder Wegzügen ins Ausland abgeschrieben werden. 
 

-16‘157.95 kein 
Budget 

9101.4000 – Einkommenssteuer nat. Personen 
Die in der Jahresrechnung 2024 prognostizierten Steuererträge respektiv die 
getätigten Steuerabgrenzungen waren zu tief. D.h. die definitiven Veran-
lagungen waren wesentlich höher als die provisorischen Vorausrechnungen. 
 

81‘955.15 kein 
Budget 

9300.3622 – Horizontaler Finanzausgleich   

Aufgrund der höheren Steuererträge des Rechnungsjahres 2024 wurde die 
Gemeinde Hersberg im Jahr 2025 zur „Gebergemeinde“. Bei der Berechnung 
der Budgetzahlen im Sommer 2024 wurde noch weniger Steuerertrag er-
wartet. 
 

73‘860.00 kein 
Budget 

9300.4622 – Horizontaler Finanzausgleich 
Siehe Erläuterung zu Konto 9300.3622.00. 
 

83‘000.00 100 

9630.3430 – Baulicher Unterhalt Finanzvermögen 

Für die Liegenschaft Dorfstrasse 13 waren weniger Unterhalts- und 
Reparaturarbeiten notwendig als budgetiert. 
 

-5‘441.15 -91 

9630.3441 – Wertberichtigungen FV-Sachanlagen   

Die periodische Neubewertung der Grundstücke des Finanzvermögens 
(Landwirtschaftsparzellen etc.) führte zu Buchverlusten. Unter anderem wurde 
in der Vergangenheit irrtümlicherweise eine Parzelle des Verwaltungsver- 
mögens im Finanzvermögen bilanziert. 
 
 
 

15‘400.00 kein 
Budget 
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9690.4443 – Wertberichtigungen Sachanalgen   

Aufgrund der periodischen Neubewertung wurde die Liegenschaft 
„Dorfstrasse 13“ basierend auf den kapitalisierten Erträgen gemäss 
Finanzhandbuch der Gemeinden (HRM2) aufgewertet. 
 

-74‘000.00 kein 
Budget 

9690.4440 – Wertberichtigungen FV-Anlagen 

Die Beteiligung der Raurica Wald AG war bisher zum Nominalwert bilanziert. 
Gemäss Gemeinderechnungsverordnung ist diese jedoch zum Steuerwert 
bewerten, was zu einem Buchgewinn führte. 
 

-6‘000.00 kein 
Budget 
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 Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission (GRPK) 
 Gemeinde Hersberg 
 

 

Bericht über die Jahresrechnung 2025 der Einwohnergemeinde Hersberg 
 
Auftrag 
Die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission Hersberg hat gemäss § 99 des Gesetzes 
über die Organisation und die Verwaltung der Gemeinden (Gemeindegesetz, GemG) sowie § 
55 der Verordnung über die Rechnungslegung der Einwohnergemeinden 
(Gemeinderechnungsverordnung) die Rechnungslegung und Jahresrechnung der Gemeinde 
zu prüfen. 
 
Durchführung 
Die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission Hersberg hat die Unterlagen und Belege 
der Jahresrechnung 2025 stichprobenweise geprüft. Die Durchführung der Prüfung wurde so 
ausgestaltet, dass wesentliche Fehlaussagen mit angemessener Sicherheut ausgeschlossen 
werden können. 
 
Prüfungsgebiete 
Bei der Prüfung wurden die Posten und Angaben der Jahresrechnung 2025 auf der Basis von 
Stichproben nach den anerkannten Revisionsgrundsätzen geprüft. 
 
Die Zusammenarbeit mit der Gemeindeverwaltung und dem Gemeinderat verlief effizient und 
konstruktiv. Die Jahresrechnung 2025 wurde sauber strukturiert und nach den Richtlinien des 
Kantons vorgefunden. Während der Prüfung wurde der Kommission vollständiger Zugriff auf 
das Buchungstool sowie auf sämtliche relevante Belege gewährt. 
 
Ergebnis 
Die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission Hersberg stellt fest, dass die 
Rechnungslegung übersichtlich ist und den gesetzlichen Vorschriften sowie den Grundsätzen 
ordnungsgemässer Rechnungsführung entspricht. 
 
Die Jahresrechnung 2025 der Einwohnergemeinde Hersberg weist einen Gewinn von CHF 
5'863.13 aus. Budgetiert war ein Verlust von CHF 202'098.13. Die Verbesserung gegenüber 
dem budgetierten Ergebnis ist auf verschiedene Abweichungen bei Aufwand und Ertrag sowie 
auf Aufwertungen von Vermögenswerten zurückzuführen. Die entsprechenden Erläuterungen 
sind in der Jahresrechnung enthalten. 
 
Die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission empfiehlt, die Buchungstexte bei den 
Entlöhnungen der Behördenmitglieder künftig detaillierter zu erfassen, damit eine noch 
bessere Übersichtlichkeit und Nachvollziehbarkeit gewährleistet werden kann. 
 
Antrag 
Die Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission Hersberg empfiehlt der 
Gemeindeversammlung die vorliegende Jahresrechnung 2025 zu genehmigen. Wir danken 
dem Gemeinderat und der Gemeindeverwaltung Arisdorf für die konstruktive Zusammenarbeit. 
 
Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission Hersberg 
 
Patrick Straub Leah Wehrli Matthias Küng 
Präsident Aktuarin Mitglied 
 

 
 

 
Hersberg, 7. Mai 2026 
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